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Landesverordnung zur Änderung der Laildesverordnung über Verwaltungsgebühren *)

Vom 16. Mai 2018
Aufgrund des § 2 des Verwaltungskostengesetzes
des Landes Schleswig-Holstein vom 17. Januar
1974 (GVOBI. Schl.-H. S. 37), zuletzt geändert
durch Artikel 7 des Gesetzesvom 19. Januar 2012
(GVOBI. Schl.-H. S. 89), Ressortbezeichnung zu
letzt ersetzt durch Artikel 8 der Verordnung vom
16. März 2015 (GVOBI.Schl.-H. S. 96)' in Verbin
dung mit § 5 Absatz 1 der Landesverordnungüber
Verwaltungsgebühren vom 15. Oktober 2008
(GVOBI. Schl.-H. S. 383), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 25. April 2018 (GVOBI. Schl.-H.
S. 289), verordnet das Ministerium für Inneres,
ländliche Räumeund Integration:

Artikel 1
Der allgemeine Gebührentarif der Landesverord
nung über Verwaltungsgebühren vom 15. Oktober

2008 (GVOBI. Schl.-H. S. 383), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 25. April 2018 (GVOBI.
Schl.-H. S. 289)' wird wie folgt geändert:

1. In der Tarifsteile 19.3.3.2 wird die Zahl ,,30"
durch die Zahl ,,50" ersetzt.

2. Nach der Ziffer 19.3.3.2 wird folgende Ziffer
19.3.3.3 angefügt.

,,19.3.3.3 Beurkundung einer
Erklärung zur Neubestimmung
der Reihenfolgeder Vornamen
(§ 45a PStG)" 30

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. November 2018 in
Kraft.

Die vorstehende Verordnungwird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 16. Mai 2018
l-l a n s c d o a c h i m Grote

Minister
für Inneres, ländliche Räume und Integration

*) Ändert allgemeinen Gebührentarif vom 15. Oktober 2008, GS Sehi.-H. 11, Gi.Nr. 2013-2-41

_ Landesverordnung
über die Hygiene- und Qualitätsanforderungen in Einrichtungen des Bildewesens

(Bäderhygieneverordnung ..:..BäderhygVO)
Vom 17. Mai 2018

GSSchl.-H. 11,GI.Nr. 2120-14-3

Aufgrund von § 14 Nummer 1 Buchstabe b des
Gesundheitsdienst-Gesetzes vom 14. Dezember
2001 (GVOBI. Schl.-H. S. 398), zuletzt geändert
durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Mai 2018
(GVOBI. Schl.-H. S. 162)' verordnet das Ministe
rium für Soziales,Gesundheit, Jugend, Familieund
Senioren:

1. Abschnitt
Allgemeine Vorschriften

§ 1
Anwendungsbereich

Diese Verordnunq regelt Anforderungen an die
Qualität von Wasser zum Schwimmen oder Baden
in Beckenoder Teichen, das in gewerblich betriebe
nen oder öffentlichen Bädern sowie in sonstigen
nicht ausschließlich privat genutzten Einrichtungen
zur Verfügung gestellt wird. Sie regelt auch die hy
gienischen Anforderungen an sonstige Schwimm
badeinrichtungen in den oben genannten Bädern
oder Einrichtungen. Sie gilt nicht für Gewässer im
Sinne der Badegewässerverordnung vom. 9. April
2008 (GVOBI.Schl.-H. S. 169).

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Im Sinne dieser Verordnung
1. sind "Einrichtungen des Badewesens" sämtliche

durch § 1 erfasste Bäderoder Einrichtungen;

2. sind "Becken" mit Wasser gefüllte Schwimm
oder Badebecken und Wannen, die dazu be
stimmt sind, dass sich darin Personengleichzei
tig oder nacheinander aufhalten;

3. sind "sonstige Schwimmbadeinrichtungen" ins
besondere Barfußbereiche, Durchschreitebe
cken, Sitzflächen und Liegen, Gerätschaften für
Wassersport und -spiel, Sanitärbereiche und
raumlufttechnische Anlagen;

4. sind "Teiche" Schwimm- oder Badeteiche im
Sinne des § 37 Absatz 2 Satz 3 des Infektions
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBI. I
S. 1045)' zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBI. I S. 2615);

5. sind staatlich anerkannte "Heilquellen" Quellen
im Sinne des § 53 Absatz 2 Satz 1 des Wasser-
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haushaltsgesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. I
S. 2585). zuletzt geände-rtdurch Artikel 122 des
Gesetzesvom 29. März 2017 (BGBI.I S. 626);

6. ist "die-Betreiberin oder der Betreiber" diejenige
natürliche oder juristische Person,die dafür ver·
antwortlich ist, dass die gesetzlichen Bestim
mungen und hygienischen Anforderungen in
den ihrer Kontrolle unterstehenden Einrichtun
gen des Badewesenserfüllt werden.

(2) Nicht als Wannen im Sinne von Absatz 1 Num
mer 2 gelten Wannen, die einem medizinischen
Zweck nach § 3 Nummer 1Buchstabe a und b des
Medizinproduktegesetzes vom 7. August' 2002
(BGBI. I S. 3146), zuletzt geändert durch Artikel 7
des Gesetzesvom 18. Juli 2017 (BGBI. IS. 2757),
dienen, sowie Wannen in Hotel- und Pensionszim
mern und in Ferienwohnungenund -appartments.

2. Abschnitt
Anforderungen an Einrichtungen des Badewesens

§ 3
Allgemeine Anforderungen

(1) Wasser zum Schwimmen oder Baden in Becken
oder Teichenmuss so beschaffen sein, dass durch
seinen Gebrauch eine Schädigung der menschli
chen Gesundheit, insbesondere durch Krankheits
erreger, nicht zu besorgen ist; Dieses Ertordernis
gilt grundsätzlich als erfüllt, wenn die Einrichtung
des Badewesens nach den allgemein anerkannten
Regelnder Technik gebaut und betrieben wird.

(2) Für die hygienischen Anforderungen bezüglich
Ausstattung, Reinigur_1gund Desinfektion 'der sons
tigen Schwimmbadeinrichtungen sind die allgemein
anerkannten Regeln der Technik einzuhalten.
Raumlufttechnische Aniagen sind gemäßden allge
mein anerkannten Regeln der Technik zu errichten,
zu betreiben, instand zu halten und zu warten.

§ 4
Hygienische Anforderungen

an das Wasser zum Schwimmen oder Baden
in Beckenoder Teichen

(1) Im Wasser zum Schwimmen oder-Baden in Be
cken oder Teichen dürfen Krankheitserreger im
Sinne des § 2 Nummer 1 des Infektionsschutzge
setzes nicht in Konzentratiorien enthalten sein, die
eine Schädigung der menschlichen Gesundheit be
sorgen lassen.
(2) Im Wasser zum Schwimmen oder Baden in Be
cken oder Teichendürfen chemische Stoffe nicht in
Konzentrationenenthalten sein, die eine Schädigung
der menschlichen Gesundheit besorgen lassen.

(3) Im Wasser zum Schwimmen oder Baden in Be
~. cken dürfen die in Tabelle 1,' 4 und 5 der Anlage,'if-7 die Bestandteil dieser Verordnung ist, festgelegten

Grenzwerte für mikrobiologische und chemische
Parameter nicht unterschritten beziehungsweise

überschritten werden. Im Wasser zum Schwimmen
oder Baden in Teichendürfen die in Tabelle3 und 6

- der Anlage festgelegten Grenzwerte für mikrobiolo
gische, chemische und physikalische Parameter
nicht unterschritten beziehungsweiseüberschritten
werden.

(4) Zur Aufbereitung und Desinfektion des Wassers
zum Schwimmen oder Baden in Becken oder Tei
chen sind Verfahren nach den allgemein anerkann
ten Regeln der Technik zu verwenden. Sollen an
dere Verfahren angewandt werden, so ist nachzu
weisen, dass die Anforderungen an das Wasser
zum Schwimmen oder Baden in Becken oder Tei
chen nach Absatz 1 und 2 eingehalten werden.

§ 5
Abweichung für Einrichtungen desBadewesens

mit Füllwasser aus Heilquellen

(1) Das Gesundheitsamt kann auf Antrag der Be
treiberin oder des Betreibers für bestimmte Becken
nach Prüfung des Einzelfalls für einen befristeten
Zeitraum eine Abweichung von den Anforderungen
des § 4 Absatz 4 unter den Bedingungenzulassen,
dass

1. für die Füllung der betroffenen Becken aus
schließlich Wasser aus st~atlic'h anerkannten
Heilquellen verwendet wird und zum Zeitpunkt
der Einleitung die in Tabelle1 der Anlage festge
legten Grenzwerte eingehalten werden,

2. das Wasser in diese Becken während der Be
triebszeit ununterbrochen eingeleitet .wird und
pro Badegast und Tag mindestens 10 m3 Füll
wasser zur Verfügung stehen,

3._die Wassertemperatur in den betroffenen Becken
zu keinemZeitpunkt 21 oe überschreitet und

4. die Becken täglich geleert, gereinigt und desinfi-
ziert werden.:

Die Einhaltung der unter den Nummern 1 bis 4 ge
nannten Anforderungen ist zu dokumentieren. Das
Gesundheitsamt kann darüber hinaus Auflagen
festlegen.
(2) Die Zulassung einer Abweichung nach Absatz 1
ist auf längstens drei Jahre zu befristen. Die Zulas
sung kann auf Antrag jeweils um bis zu drei Jahre
verlängert werden, sofern die Voraussetzungen für
die Zulassung fortdauern.

3. Abschnitt
Pflichten der Betreiberin oder des Batreibers

§ 6
Anzeigepflichten, Qualifikation des Personals

(1) Die Betreiberin oder der Betreiber hat dem Ge
sundheitsamt schriftlich anzuzeigen:
1. den Betrieb einer Einrichtung des Badewesens

unverzüglich;
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2. die erstmalige oder erneute Inbetriebnahme
oder saisonale Wiederinbetriebnahme einer Ein
richtung des Badewesensoder eines Teiles da
von spätestens vier Wochen im Voraus;

3. die Außerbetriebnahme einer Einrichtung des
Badewesens oder von Teilen davon innerhalb
von zwei Wochen nach Schließung;

4. den Übergang des Eigentums oder des Nut
zungsrechts an einer Einrichtung des Badewe
sens auf eine andere natürliche oder juristische
~ersonspätestens vier Wochen im Voraus;

5. die Vornahme baulicher oder betriebstechni
scher Änderungen in einer Einrichtung des Ba
dewesens, soweit sie Auswirkungen auf die hv-:
gienische Beschaffenheit der sonstigen
Schwimmbadeinrichtungen oder des Wassers in
denBecken oder Teichenhabenkönnen, spätes
tens vier Wochen im Voraus;

6. die nach einer Unterbrechung vorgeseheneWie
derinbetriebnahme der Einrichtung des Badewe
sens oder eines Teilesdavon, sofern die Unter
brechung Auswirkungen auf die Beschaffenheit
des Wassers zum Schwimmen oder Baden in
Beckenoder Teichenhaben kann, unverzüglich.

(2) Vor Erteilung der Baugenehmigung für die Ein
richtung des Badewesenskann die Betreiberin oder
der Betreiberdie Planungdem Gesundheitsamt an
zeigen und alle für die hygi_enischeBewertung er~
forderlichen Unterlagen vorlegen.
(3) Die Betreiberin oder der Betreiber ist verpflich
tet, einen Reinigungs- und Hygieneplan vorzuleqen
und bei Änderung fortzuschreiben. Dieser ist in hy
gienischer Hinsicht auf Verlangenmit dem Gesund
heitsamt abzustimmen.
(4) Das für die Reinigungs- und Desinfektionsmaß
nahmen.sowie für die Aufbereitungstechnik einge
setzte Personal muss sachkundig sein und regel
mäßig fortgebildet werden.
(.5) Es ist ein Betriebstäqebuch gemäß den allge
mein anerkannten Regelnder Technikzu führen.

§ 7
Untersuchungspflichten

(1) Die Betreibetin oder der Betreiber hat Untersu
chungen gemäß § 8 Absatz 1 durchzuführen oder
durchführen zu lassen, um sicher zu stellen, dass
die Anforderungen nach § 4 in Verbindung mit der
Anlage dieser Verordnung eingehalten werden.
Umfang und Häufigkeit der Untersuchungen wer
den in Tabelle1, 2, 3, 5 Und6 der Anlage geregelt.
Die Ergebnisse.sind im Betriebstagebuch zu doku
mentieren.
(2) Das zuständige Gesundheitsamt kann Abwei
chungen von Absatz 1 zulassen. Sofern erforder
lich kann es im Einzelfall weitere Untersuchungen
anordnen.

§ 8
Untersuchungsverfahren, Untersuchungsstellen

und Aufzeichnungspflichten

(1) Bei den Untersuchungen nach § 7 sind die in
Tabelle 1, 3, 5 und 6 der Anlage angegebenenUn
tersuchungsverfahren anzuwenden.. Abweichend
von Satz 1 können andere Untersuchungsverfahren
angewendet werden, wenn die mit ihnen erzielten
Ergebnisse mindestens gleichwertig im Sinne der
allgemein anerkannten Regelnder Techniksind. ,

(2) Mit Ausnahmeder Untersuchungennach Tabelle
5, Nummer 1, 2, 7 und 8 und Tabelle.6 Nummer 1
und 2 der Anlage dürfen die Untersuchungennach
§ 7 einschließlich der Probenahmennur von Unter
suchungssteIlendurchgeführt werden, die
1. nach den allgemein anerkannten Regeln der

Technik arbeiten,
2. über ein System der internen Qualitätssicherung

verfügen,
3. sich an externen Qualitätssicherungsprogram

men beteiligen und
4. über' Personal verfügen, das für die entspre-

chenden Tätigkeiten hinreichend qualifiziert ist.

Der Nachweis der genannten Qualifikationen für
Untersuchungen von Wasser zum Schwimmen
oder Baden in Becken oder Teichen ist durch die
gültige Akkreditierung durch eine nationale Akkre
ditierungsstelle eines Mitgliedstaates der Europäi
schen Union und durch Nachweis von geeigneten
Qualitätssicherungsprogrammen zu erbringen. Die
Untersuchungsstellen, die die genannten Qualifika
tiönen erfüllen, werden von dem für Gesundheit
zuständigen Ministerium oder einer von diesem be
stimmten Stelle in einer Landesliste geführt, die
mindestens jährlich zu aktualisieren ist.

(3) Die, Betreiberin oder der Betreiber hat das Er
gebnis jeder Untersuchung unverzüglich schriftlich
oder elektronisch mit den Angaben nach Satz 2
aufzuzeichnen, Es sind der Name der Einrichtung
des Badewesens einschließlich Anschrift, die Art
der Beprobung, die Entnahmestelle, der Zeitpunkt
der Entnahme sowie der Zeitpunkt der Untersu
chung der Probeund das bei der Untersuchung an
gewandte Verfahren anzugeben. Das für Gesund
heit zuständige Ministerium oder eine von diesem
beauftragte Stelle kann bestimmen, dass für die
Übersendung einheitliche Vordrucke oder EDV-Ver
fahren anzuwenden sind. Die Betreiberin oder der
Betreiber hat eine Kopie der Aufzeichnung inner
halb von zwei Wochen nach Abschluss der Unter
suchung dem Gesundheitsamt zu übersenden oder
durch das mit der Untersuchung beauftragte Labor
senden zu lassen. Das Original ist vom Zeitpunkt
der Untersuchung an mindestens 'fünf Jahre lang'
aufzubewahren.
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§ 9
BesondereAnzeigepflichten

(1) Die Betreiberin oder der Betreiber hat dem Ge
sundheitsamt unverzüglich anzuzeigen, wenn die
1. in § 4 in Verbindung mit den in Tabelle 1, 3, 4

und 6 der Anlage genannten Anforderungen
nicht eingehalten werden,

2. in § 4 in Verbindung mit den in Tabelle 5 der
Anlage genannten Anforderungen nicht einge
halten werden, soweit das Gesundheitsamt die
unverzügliche Meldung verlangt,

3. in § 5 Absatz 1 genannten Anforderungen nicht
erfüllt sind.

Ferner sind dem Gesundheitsamt grobsinnlich
wahrnehmbare Veränderungen des Wassers zum
Schwimmen oder Baden In Becken oder Teichen
sowie außergewöhnliche Vorkommnisse an den
Wasseraufbereitungsanlagen, die Auswirkungen
auf die Beschaffenheit des Wassers zum Schwim
men oder Baden in Becken oder Teichen haben
können, unverzüglich anzuzeigen. Um den Ver
pflichtungen aus Satz 1 nachkommen zu können, "
hat die Betreiberin oder der Betreiber sicherzustel
len; dass die von ihr oder ihm beauftragte"Untersu
chungssteIle die Auftraqqeberin oder den Auftrag
qeber unverzüglich über festgestellte Abweichun
gen bei "den in der Anlage genannten Grenzwerten
oder Anforderungen, die in § 4 festgelegt sind, in
Kenntnis setzt.
(2) Bei Feststellungen nach Absatz 1 ist die Betrei
berin oder der Betreiber verpflichtet, unverzüglich
geeignete Maßnahmen zur Aufklärung der Ursache
und deren Abhilfe durchzuführen oder .durchführen
zu lassen.

§ 10
Informationsverpflichtung bei Teichenund
bei Beckenohne chemische Aufbereitung

Bei Teichen sowie bei Becken, für die eine Abwei
chung nach § 5 Absatz 1 zugelassen worden ist,
hat die Betreiberin oder der Betreiber dauerhaft
deutlich sichtbare Hinweise für die Badegäste an
zubringen, dass es sich bei dem zum Schwimmen
oder zum Baden zur Verfügung gestellten Wasser
um naturbelassenes, nicht desinfiziertes Wasser
handelt. Dabei sind die Badegästedarauf hinzuwei
sen, dass aufgrund der fehlenden Desinfektion des
Wassers ein erhöhtes Risiko für die menschliche
Gesundheit durch Krankheitserreger nicht ausge
schlossen werden kann.

4. Abschnitt
Überwachung

§ 11
Überwachung durch das Gesundheitsamt

(1) Das Gesundheitsamt überwacht die Einrichtun
gen des Badewesens einschließlich ihrer Wasser-

aufbereitungsanlagen, ihrer Becken und Teiche so
wie der sonstigen Sc::hwimmbadeinrichtungen in
hygienischer Hinsicht.

(2) Für die Durchführung der Überwachung, insbe
sondere hinsichtlich der Befugnisse des Gesund
heitsamtes, findet § 15 des Gesundheitsdienst-Ge-
"setzes Anwendung.

§ 12
Umfang der Überwachung durch

das Gesundheitsamt
(1) Im Rahmen der Überwachung nach § 11 wird
qrundsätzllch einmal im Jahr die Erfüllung der
Pflichten, die der Betreiberin oder dem Betreiber
aufgrund dieser Verordnung obliegen, geprüft. Be
standteil dieser Überwachung können unter ande
rem die Beqehunqder Einrichtung des Badewesens
im Hinblick auf die Einhaltung der allgemeinen Hy
giene, die Kontrolle der Aufbereitungstechnik sowie
der raumlufttechnischen Anlagen sein..

(2) Soweit das Gesundheitsamt die Entnahme oder
Untersuchung von Wasserproben nicht selbst
durchführt, muss es diese durch eine Untersu
chunqsstelle nach § 8 Absatz 2 durchführen las
sen. Die Kosten für die Entnahme und Untersu
chung von Proben nach Satz 1 trägt die Betreiberin
oder der Betreiber.

Das Gesundheitsamt kann sich auf die Überprü-"
fung der Untersuchungen nach §" 7 beschränken.
(3) Die Ergebnisse der Überwachung sind aufzu-'
zeichnen. § 8 Absatz 3 gilt entsprechend. Eine'
Ausfertigung der Aufzeichnung ist der Betreiberin
oder dem Betreiber auszuhändigen. Das Gesund
heitsamt hat die Aufzeichnung mindestens fünf
Jahre lang aufzubewahren.

§ 13
Anordnungen des Gesundheitsamtes

(1) Wenn es unter Berücksichtigung der Umstände
"des Einzelfalls zum Schutz der menschlichen Ge
sundheit oder zur Sicherstellung einer einwand
freien Beschaffenheit des Wassers zum Schwim
men oder Baden in Becken oder Teichen erforder
lich ist, kann das Gesundheitsamt anordnen, dass
die Betreiberin oder der Betreiber

1. die zu untersuchenden Wasserproben an be-.
stimmten Stellen des Wasserkreislaufs und zu
bestimmten Zeiten zu entnehmen oder entneh
men zu lassen hat, wobei hierfür geeignete Pro
benahmestellen einzurichten sind,

2. bestimmte Untersuchungen außerhalb der regei
.mäßiqen Untersuchungen sofort durchzuführen
oder durchführen zu lassen hat,

3. Untersuchungen in kürzeren Zeitabständen oder
häufiger als nach Tabelle2, 3, 5 und 6 der An
lage oder den allgemein anerkannten Regeln der
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Technik durchzuführen oder durchführen zu las
sen hat,

4. auf andere als die in Tabelle 1 und 3, 5 und 6
der Anlage oder den allgemein anerkannten Re
geln der Technik genannten mikrobiologischen
und chemischen Parameterzu untersuchen oder
untersuchen zu lassen hat,

5. geeignete Untersuchungen zur Überprüfung der
Reinigung und Desinfektion von sonstigen
Schwimmbadeinrichtungen durchführen zu las
sen hat,

6. Untersuchungen oder Hygieneinspektionen an
raumlufttechnischen Anlagen nach den allge
mein anerkannten Regeln der Technik durchzu
führen oder durchführen zu lassen hat.

(2) Wird dem Gesundheitsamt bekannt, dass die
.Antorderunqen nach § 4 an das Wasser nicht ein
gehalten werden, kann das Gesundheitsamt unter
Berücksichtigunq der Umstände des Einzelfallszum
Schutz 0 der menschlichen Gesundheit anordnen,
dass das Wasserdes betroffenen Beckensoder Tei
ches von der Betreiberin oder 'dem Betreiber'nicht
zum Schwimmen oder Baden zur Verfügung ge
steilt werden darf.

(3) Soweit es für den Schutz der menschlichen Ge
sundheit erforderlich ist, kann das Gesundheitsamt
anordnen, dass sonstige Schwimmbadeinrich
tungen im Sinne dieser Verordnung 'oder einzelne
Becken oder Teiche nicht zur Verfügung gestellt
werden dürfen.

(4) Das Gesundheitsamt kann Abhilfemaßnahmen
anordnen oder Auflagen erteilen, die erforderlich

sind, um das künftige Erfüllen der Anforderungen
nach dieser Verordnungsicherzustellen.
(5) Bei Nichteinhaltung oder Nichterfüllung der
in § 4 festgelegten Grenzwerte oder Anforderun
gen kann das Gesundheitsamt nach Prüfung im
Einzelfall von der Anordnung von Maßnahmen ab-

o sehen, soweit eine Gefährdung der menschlichen
Gesundheit ausgeschlossenwerden kann. Das Ge
sundheitsamt legt fest, bis zu welchem Wert und
für welchen Zeitraum die Nichteinhaltung oder
Nichterfüllung geduldet wird.

5. Abschnitt
Ordnungswidrigkeiten, Kosten

§ 14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Absatz 1
Nummer 2 und 3 des Gesundheitsdienstgesetzes
Schleswig-Holstein handelt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig . .

1. denAnzeigepflichtennach § 6 Absatz 1 oder § 9
Absatz 1 nicht nachkommt,

2. entgegen § 6 Absatz 3 und Absatz 5 oder § 8.
Absatz 3 die erforderlichen Unterlagen nicht
vorlegt,

3. entgegen § 12 Absatz 1 die Amtshandlungen
nach § 11 nicht duldet oder den Zugang nicht

o ermöglicht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld
buße bis zu 2.500 Euro geahndet werden.

§ 15
lnkrafttreten

DieseVerordnung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft.

Die vorstehende Verordnungwird hiermit ausgefertigt und ist zu verkünden.

Kiel, 17. Mai 2018
Dr.Heiner Garg

Minister
für Soziales,Gesundheit. Jugend, Familie und Senioren
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Anlage
Untersuchungsparameter und Parameterwerte

Tabelle 1 (zu §4 Absatz 1 und § 9 Absatz 1): Mikrobiologische Anforderungen an

das Wasser in Becken mit chemischer Aufbereitung und Desinfektion und

bei Wannen / Whirlpoolwannen

Pseudomonas

aeruqinosa

o KBE/100 ml ' DIN EN ISO 16266 .

Escherichia coli o KSE/100 ml DIN EN ISO 9308-1

Legionella species Siehe Tabelle 4 ISO 11731c

DJNEN ISO 11731-
2c)

Koloniezahl bei 36°C 100 KSE/ml DJNEN ISO 6222

Trinkwv'"

a) Es dürfen die in der Tabelle genannten Nachweisverfahren oder gleichwertige

Verfahren für Trink- und/oder Schwimm- oder Badebeckenwasser nach DIN EN

ISO 17994 eingesetzt werden.

b) Im Beckenwasser von W<;lrmsprudelbeckensowie Becken mit zusätzlichen aero

solbildenden Wasserkreislaufen und Beckenwassertemperaturen ;::23°C.

c) Die hier angegebenen 2 Nachweisverfahren sollen abdecken, dass bei der Unter

suchung des Beckenwassers (und auch des Filtrates) sowohl ein Direktansatz

(2x'0,5 ml ausspateln nach ISO 11731) als auch ein Ansatz mit Membranfiltration

(nach DIN EN ISO 11731-2) durchgeführt werden. Die Auswertung der Ansätze

sollte nach der geltenden Empfehlung des Umweltbundesamtes (USA) zu legio

neIlen erfolgen.

d) Bestimmung der Koloniezahl nach, § 15 Absatz 1a Nummer 4 TrinkwV

.341
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Tabelle 2 (zu § 7 Absatz 1): Untersuchungshäufigkeit für mikrobiologische Parameter

der Tabelle 1

monatlichBecken in geschlossenen Räumen und Becken,

die sich zum Teil im Freien befinden sowie in aus:

schließlich zu Saunabetrieben gehörenden Kalt

wasserbecken im Freien

sonstigen Becken im Freien 3 x pro Saison

2 x monatlichbei starker Nutzung

a) Abweichungen können nach-§ 7 Absatz 2 zugelassen werden.

Tabelle 3 (zu.§ 4 Absatz 1 und § 9 Absatz 1): Mikrobiologische Anforderungen an

das Wasser in Teichen mit biologischer und mechanischer Aufbereitung

Enterokokken * 50 MPN/100 ml DIN EN ISO 7899-1,

DIN EN ISO 7899-2

DIN EN ISO 1626610 KBE/1 00 mlPseudomonas
aeruginosa *)

*)Häufigkeit der mikrobiologischen l;Jntersuchungen des Wassers in Teichen:
, .

Während der Dauer des ersten Betriebsjahrs ist wöchentlich eine Untersuchung

durchzuführen. Werden bei 95% der Proben die..rnikrobiolcqlschen Höchstwerte un

terschritten, kann ab dem zweiten Betriebsjahr die Überwachung 14-tägig erfolgen.

Bei.einer Überschreitung der Höchstwerte sollte die Beprobungsfrequenz wieder

auf wöchentliche Untersuchungen erhöht werden.

Nr. 11



Nr, 11 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schieswig-Hoistein 2018; Ausgabe 28, Juni 2018

I I
I :::J .:!::: I I I
L.. I/) 0 CI) L..

'- (JJ Q) '- tr '- CO '- (JJ Q)
.:!::: Q) ~ .:!::: Q)Q) N ü: ...... "0 'E ;;: Q) N ü: "0C ......c c c c e

:::J C CI) :::J :::J E Q) :::J C CI) Q)
Q) Q) ..c L.. ~ Q) Q) L..e ...... "0 o Q) Q) o c ...... "0 Q)

Q) :::J CO CI) '03 Q) Q) :::J 'NE Q) ..c Z CI) (JJ E Q) s: eo '- Ü :::J..c ..c CO '+- ..c ..c Q)
CI) Q) ;;: "0 E CI) "0 ......

CO o :::J ...... C CO o :::J 0 COC CO CO 0 ,e CO e CO CO '-
c!l u.. ...... ..c Q) ;;: "0 c!l u.. ...... o, ..c
CO CI) '- ..:.:: C CO CI) 0 o
~ C :::J Q) o ,E :::J ~ e :::J CI)

CI)

...... 0 « "0 Q) Q) '+- 0 « 0 .0
> Q) > CO0 Q) .Q) (JJ (JJ Q) L....c Q).0 "0 Ol Ol '3 o "0 Ol Ol e

L.. c c e c c e e c CO Q)Q)
Q) :::J :::J 0 CO Q) Q) :::J :::J Cl> s: s: '- > c s: ..c L.. eCI) 0 CI) ..c 0 CI)

Ol Q) Q) .e Q) o Q) Q) :::J
e Ol "N ..c ro Q) .0 CI) Ol "N ..c CO ......,_ c ";:: 0> CO "Öl ,_ o ~";:: ..c
:::J Q) Q) Ü
N Q) .0 ..c Q) c Ol 0 Q)

.0 s: Q) ';::...... o ...... "03 :t::: o ............ '03 c :::J ..... 0 L.. e:::J 0 CO ..c ,_ Q) Q) 0 CO e
Z ;;: LU :c E (.) CO u.. :.0 CI) ;;: LU :c E LU,_

,_
Q) I
CI) I 0

I
ICI) Q) "03 I "92

I,_ CCO I ...... '- Q) I

;;: :;:::::; 0 C '+- CO :;:::::; e w..:.:: 0 "0 '- ..:.::.e '- c
Q) ~ ...... ~ e Q) ~ ...... Q) c

e CO Q) CI) C "0 Q)..:.:: e 0 ;;: ..c CI) c 0 c .....
ü "(ij Cl '(ij COQ) ..:.:: e c ü CO ..:.:: Q)

Q) "03 "~
;;: Q) ,_ ..cCO 0 Q) :::J 0 Q) Q) Ü.0 ..c Ol c .0 "N CI)

"~

CO (.) CI) ..c 0 Q) CO .0Ol Ol :::J ...... (.)

"Q
..:.:: 0> Ol :::J COC :::J CI) CO CO Ü C :::J "0

Cl.. :::J N L.. L.. C .0 Q) :::J N 0 e
0. Q)

Q) .:!::: Q) 0 (JJ ä) L.. Q)
CI) ::::J ...... ü: '- ::::J 0. 0>0. ...... e .0 ..:.:: E 0. ...... 0...... :::J ...... C..!!;! CI) "E CI) CO "E CI) "E,_ ..c Q) 0> L.. CI) :::J
Q) Q) "0 Q) 0 ......

CI) Ü "0 . '~ CI) ..ce .:!::: c CO E e .:!::: e L..

ü: C Q) Z Q) L.. :::J i.[ e Q) Q) ü0 0 L.. u.. Q) '+- 0 L.. CO ";::
"Öl
Q)

I_J ..c e
"03 I

(.) Q)
.0

Q) C CO "Ql
Q)

.0 Z .0
C CO LU "0 CO
Q) Ol Q) c e Ol
E :::J Q) CI) :co :::J CI)N "0 ...... N..c e ...... ...... CI) ......
CO Q) Q) CO CO :::J CI) Q) 0> CO

::::: ..c '- N Q) ...... c ,_
e ,_ .:!::: ...... :!:::: .:!:::
c!l "E Q) (.) ü: CI) E :::J ü:
CO "N CI) Q) E ..c

CI) .0 Ol CO CI) Ü
~ C :::J CO C

CI) "0 CI) 0> e e- :::J CI)
C "0 Q) ...... e Q)

0 Q) :::J C 0 Q) CI)
"0 0 C "0 "03 :::J

,_ "0:;:::::; ,_ ,_ ..c 0 :;:::::; L.. Q)C ..:.:: Q) 0. Q) ,ü Q) :;:::::; ..c ;S .:::t:. "92 ...... Q)
:::J Q)

0
Ol :::J e CO "0 0. ~ C

0Ol '+- 0 c CI) E c CI) 0 :::JC ,_ CI) :::J L.. :::J ,_ e L.. ..c ,_
c '(ij ...... 0 ...... Q) ...... L.. '(ij ...... ......
:::J C L.. ..c ...... e .E CI) Q) c (.) e
1::: Q) 0 Q) ü c 0 Q) .:!::: Q) 0 CO 0
Q) 0 ..:.:: CO ';:: :::J ~ c <.9 ü: 0 ..:.:: Z ~
;;:
Q)
CO I-- C
(") 0 C
N ~ 0...... Q) :;:::::;
CO e '- CO
CI)

0 Q) C
.0 :;:::::; :;::::; "E« ......

CO "E CO«::t e ......
CI)?
:::J
N ..--«::t CI)

Q) :.0
Q) 0
.0 0 0
CO ..- 0
I- 11 0

343



344 Gesetz- und Verordnungsblatt tür Schieswig-Hoistein 2018; Ausgabe 28 , Juni 2018 Nr, 11

C I

0 .::::
> tr
c (/)
(]) (])
Ol "0e ~::s..c. 0o ...... L..::s CO ......
(/) L.. C'
L.. .:::: 0
(]) u:: ~......
C "0 I::s Ol
..c. c c
o ::s ::s
CO L.. s:
Z (]) o

(/) ::s
(]) (/) (/)...... CO L..

0 3; (])........c. c cL.. (]) ::s(])
"0 .x: ..c.
(]) o o (/)

(]) CO 10'3: CO z L..

I

0
L........
C
0
~ (/)

Ol Ol
......
CO

C C L..
::s ::s .::::
..c. s: u:: Io (/) o (/)::s ...... ::s
(/) CO e Q)
L.. L.. "0
(]) .:::: (])

(])...... tr ......c c
0::s- (/) ::s..c. ..c. L..

(]) ......·u "0 U C
CO CO 0
Z ~ Z ~

c c
(]) (])
,2> Ol
"0 "6c c
:CO :C\'l...... ......
(/)

(/) Ol
(/)

(/)::s ::s
N (]) e N (])...... ::s .-
(/) E ..c. (/) E(]) CO U (]) (1)"0 (/) ::s "0 (/)
C .- (/) c -'0) L.. '0)0 (])' 0
:.:J ..c. +-' :;::; ..c.
CO "0 c CO "0
E c ::s E c (])
L.. ::s ..c. L.. ::s e0 (/) u .E (/)-- (]) CO (]) '0)
c (.!) Z c (.!) ~- -

I

I C
C I 0
0 e ..c. ~ c~ 0 u (]) 0
(]) :.:J CO L.. :;::;
Ol CO e CO CO
c ,~

(]) .0 C
'i:: E c (/) 'E'0)(]) CO '0)

3; COOl .- ;:,t; +-'

0
0..-
,~

.0 ..-

..- V

Olc::s
Ol
CO
(/)
L..
(])
+-'c::s
(/)
Olc::s
N.-::s
Z
(])
Ol .. ,t ".

.E
0
(/)
+-'
CO
L...::::
tr
E
(/)
'0)
3;
..c.o
COcc
(])

(])
c
0
'5>
(])
_J

"0,e::s
E -

o.
0..---W
CO
~
0
0
0
0..-
1\
c
(])
c
0
:;::;
CO
L...-e
(])
N
C
0
;:,t;
c
~
(])
c
0'5>
(])
_J

'0)
CO
rn



Nr. 11 Gesetz- und Verordnungsblatt tür Schieswig-Hoistein 2018; Ausgabe 28. Juni 2018 345

IJ) c- I "0
IL- I ..... C L-I a) - a) .0 c COCl) 0 '0; C N E

Cl) L- Cl)
"0 L- Cl) "0 - 0 .s:: CO "0.0 L- N

L- CO C 0 > o a...s:: '+- Cl) Cl) .s::C (/) ~ '0;o '0; "0 0 s: .0 "0 (/) t L- U
CO L- L- a) L- :::::l CO
C CO '§ ~ - « Cl) C s: (/) '+- Cs: Cl) ::::l
L- C Cl) :0 ~ s: L- N CO t "0 L- C
CO Cl) C Ci .s:: u:n .::: .s:: C Cl) L- CO Cl)
..Cl L- L...

~ Cl) :::::: s: '§ .00> Cl) 0>
a) .g (/) .....; Cl) C :::::l L- 0> N Q) .gE (/) E C :::::: 0 't: Cl) (9 E C C -> Cl) > -0> :CO C 0> L- Cl) Cl) 'EC E Cl) S E CO E C - Cl) (") L- - Cl)

C (9 -::::l C ::::l ::;::::; .:::s:. Cl) .s:: L... 0 .;:: C ::::l- ::::l N C (/) N_ 0> .5:? a) Cl) s: ::::l N'0; L- - - C Cl)._ - - Cl) a) 0 ..... C C' E C 0 L... U - tCO .....
~

s: ::::l ::::l. Cl) (/) COCl) 0 s: Cl) E > ._ 0..Cl .s:: ._
Ü

(/) I- 0> - Cl) .s::
0 :.0 Cl) ::;::::; .~ a) C'+- .... CO a) ::::l - 0> I-

::::l 0> 0 .s:: "0 (/) a) C 0
CO C > .s:: E "0 ._ S Cl) a) .... ::::l C >.... ::::l "0 0 Cl) C .8 .0 C - <I.l ::::l

Cf) -a) E Cl) .'6 '0; Cl) C E C "0 .s:: E a)
(/) E (/) .s:: « <I.l CO .5:? EE .Q CO

.... Cl) C C E(/) '+- Cl) CO .:::s:.
CO s: .... CO C C .s::::;::::; CO ."0 C C 0> a) a) C Cl)

::;::::; COS (/) C CO .... :0 "0 C a) :::::: l"- (/)
a) C a) Cl) 0> s: <I.l C

~ ll) Cl) ::::l 0> C .0 C C a) C E
.....

ll) a)
CO C 0 <I.l

E .0 I ..Q .Q :::::l C C - .0
a) e "0 L... a) '+- C :;::;

<'1- Cl) .92 0'E CO ro 0 ::::l :0 CO '0; ....
C Ci Cl.. I > s: CO ~ C 0 (/) E 0 a..
a) ....
~u
(1).
ll) .s:: .s::
I- .5:? .2:::::l
'+- :;::::; :;::;.... CO CO
a) C C- 0 0Cl) E E·E
CO....coa.. I

a) 0>:co.s:: -u ~ ~(/) co CO
E E .s:: E .s::
Cl) .2 ('I") . .2
.s::u ~
....
:::::l 0 0 0'+-

Cf) Cf) Cf)
a)
t Z ..... Z N Z .....
a) I I I

s: W (") W ('I") W (")
cn cn cn

N Z ('I") Z '('1") Z (")
C I"- I"- I"-
<I.l 0 0 0.....
-(9

---- :::::: .::::::..... 0> 0>
N E E- C") I"-CO
(/) 0- 0.0«
cn ::::::
CQ) :::::: ::::::

0> 0> 0>
"0 E E E
C CO 0 N::::l C
N 0 0 ..-- 0
N ::;::::;- ~
CO 2IJ)
.0 C C« '(ii Cl)

a) .:::s:.-.;t 0 u IJ)

CQ) C I a) a)
"0 'Q) E .0 C N

::::l C <I.l <I.l ----~ ::::l E .... "0 ..CO "0 C ..
Ln a) S ::::l ::::l ....

..Ql L- 0
<I.l .~

Cl. .0ro- IJ) a) .s::
a) (9 0
.0
CO
f- N



346 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein 2018; Ausgabe 28 , .Juni 2018 NL 11

E CI) 00Ol :0 I
(]) '0 (])
'0 '(i5

,_ _: e Cl
e '~ CI) e :::!:
(]) co E e (]) ::::::!
..c ..: e E e ,_ u,o 0

,_
:p -- :0 ..c

00 (])
00 '" ~ CO 00

'~ ..c ·00 (3 --:l • CI)

o 00 CI). :::::: '0
N :CO ..c :c Cl M
N e $ ,_

~ E X e
0 0e ,~ e ::c I.() CO :;:;

(]) CI) E E CO,_ ,_ (]) o 0 ,_ -
CI) ..... Ol

,_ -tI= E :p 00 .E 0 e e
(5 ro ro 0 00 0 (])

CI) ,_ :0 > N
'0 ..c e 0 e,_

:2 E(]) '0 Q) ..c e 0
'0 '0 _ r» Q) :::::! ~e Ü 'CO
00 :::::! ,2- 0 Ol ,_ ,_

CO 00 e - -e Q):::::! ,_ ,_ ro :::::! '(i5 CI)
CO 0 CI) :c - '0 '0- ::c '0 - '(i5 N ,_ ,_
CI) 0 00 CI) CI) Q)o CI)

,_
Ee ..... I e ..c :s: ..c 00

s: E :2 e ..c o CI) ::::::! ,_
o CI) o 00 e ..... CI)

CO CI) -CI) E '0 CI)
,_ '(i5 CO 00,_ 00

0 e ,_ CI) '0 ,_ 00
CI) Q) ,_ :::::! CI) ..c :::::! :::::! :!: CO
c:::l G ..c ..c CO ::::> N '0 Z :s:

..c
(.) ..c:;::;

,~COe :;::::;
0 CO

E e
0

I EN

0 0 I' 0') I .. .0I ,_ I
I"- Cf) Cf) CI) -- I.() I.!') Cf)
0 2:- N 0 0 ..-

..- ..q ..q ..q I

I CO Z 0 Z ..- e ..q CO Z "'"C'0 M UJ CO UJ 0 I"- Q) M C'0 UJ 0
(j) <.0 M (j)

,_ C'0
C'0 Z 0 Z I.() Z 0 0') ..c Z Z (j) Z 0COl"- M

0
..-

0
..- ..- '+- N ..-

0 0 0 0

:::::: ::::::Cl
E Ol

N
E

0 0
0

N

e
I E ,_ e

CI) CI) CI)

E -- 00 e~ 00 CI)e :c CO 00 N
CI)

I- :s: 00 eOl e 0 Q)0
..._.
CI) CI) ..c E .....

CO ..l<:: (.)
..c e (.) 00 :::::! ~
';:: CO CI) Q) :CO :!:
I- ..c CO Ol 0::: z.....
C'0 "'"



Nr, 11 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswig-Holstein 2018; Ausgabe 28, Juni 2018 347

... _ I- CD ..!:
CD "0 o... -E "0 'Q) :J 0)

CD :J .0 "0 .gc "0 ... -'Q) CD :J 'C
CDCl c 0

:J C z (f)
N 0), o CDCD 2i 1:(f) ... 0
:0 ..!: :CU 0.. CD

CU E >. Sc: ...,
CD

s: I
CD L() E Ic: 0) :J 0..c: CU CD 'C:0 E

... ..... (f)
~ - CU CD'x (f) Z "0c
CD CU Cl c 0)
Cl) E c 0 c .c
c:: :J > -:J o
:J C E E (f)..... 0 0) 'C
'Q) > E c E .....

CD.... E :;::; :J c: :.;:; E.c (f) "0 CD sno :J c: CD c CD 0(f) CD ....
CU co CD ..!: CJ ......_ .._ "0 -CD ..... ,_

CD ~ ::J
.~

~
.0 'Q) CD c: '+- CD

i:5 :J:::::J N ~ « N Cl "ä5
s: ..!:
.~ o
-:;:::; -:;:::; .c
CU CU .~c: c: -:;:::;
0 0 CU
E E c

0
I I EN N

I
0)
:CU.....
ro z:
E s:
...... .~

0 0 0 io
I

Cf) Cf) Cf) -.;t
-.;t -.;t 0
I I -.;tl() Z ...... Z -.;t Z -.;t CD0> W c.o W 0 W 0 C"')(") 0 (") (")

(") Z l() Z -0 Z 0 Z...... ...... ...... ......
Cl Cl Cl Cl

l()

c.o

::::::: :::::::Cl) 0)
E E ,N
O· 0 l"-

N (")

I~ ,_ c:
E CD CD

"0 ,!!?
"0 .--. 0) 0 W
c: .. c: I I

:J .. :J E E c:~..... t (.) :J :J CD- 'C - CD -CU 0 CU S 0 c: c: ~
E

.._ u.. 'E 'E :J::c 0 "0e ü I 'Q) :J :J e..!: I
CJ W Ü 0.. CO « « a..
l() c.o I"-



348 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schieswig-Hoistein 2018; Ausgabe 28 , Juni 2018 Nr, 11

....
::l.... C

I Q) Q)
C/) ..c Q) -0C/)

,~
..0 0Q) -"C CI) ....

:2! 0) -Q) ~
'S c Q) ('I) ('I)C CI)

Q)Q) c t ....... <.Ö_ .......- :;::::; Q) C/)
C/) C 0) 11 ........ -11
Q) 0 ;;: ::l -- --.... V 11 VC/) ~ C/) NC/) --t :!::: Q)

Q) C/) V ,~o E :2: CCI :0 C/) ..0
C .... :0c Q) 0) I.() ('I)- Q) c "0 c <D ('I) .......
CI) - Q)

0) ::l 11 11..c : CI) Cl C ........... C -- --0) Q) :g ::l ..c A A A
C ,~ C o C c' CQ)::l Q) Q) ..c .... Q) Q) Q)
E ';:: ::l o E - 1: -'03 .... ....
E - N :::J Q) Q) Q)

C/) N S S S:;::::; '6> 0) Q) ....
C/) Q) C ca Q) I I I
Q) c::: ::l "0 I I I
CCI C/) .... c. a. o,

C/) Q) ....
Q) -0 Q) - Q) '03 '03 '03c c -0i:5 ::l :2! ::l 0- co CCI CCI

s:
,~

-:;:::;
CI)
C
0
E

I.() l()

<D <D

co
.......-

> >E E
o 0
I.() .......
....... .......

> >
E E
o 0o N
....... .......

co
.......

c 0)
.-.. .-.. C .-..

Q) " 0) " ::l 0 "- ..... C .... C '-~
::l L- Q) ::l ..... Q) c 0) '- Q)

-0
Q) C/) ..lJ::: Q) C/) CI) « Q) C/)
C/) C/) o C/) C/) -- C/) C/)

0 C/) CI) 0 C/) CI) c. 0) 0 C/) CI)
'- Cf)
0.... CI) z: IJ..

CI) z: « ~ CI) z:3: ;;: I ;;:I X CC c!? Q) Q) c!? Q) 0 Q) E c!? Q)
Q) :::l Q) C :::l Q) -0 0) :::l Q)

,~ Cf) :2: ..c Cf) :2! Q) .-.. Q) I.() Cf) :2:
w 0 0:: " 0) ('I)"

CO



Nr, 11 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schleswiq-Holstein 2018; Ausgabe 28, .Juni 2018 349

~
0
s:o al

'~ I I
e:: ~ ro
(I) a:; e:: m

I '(j) :::J tI/) e:: LL ....
al ....: .... al al..... .r:;"0 ro (I) "0 Se:: .0 I/) o '(j) 0,_ (I) I/)

I
,_

E al. "0
,_

(I)0 ...... E'';:: (I) I/) "0 I/)
"0 al E .... e:: E ,!!2c 0 al ro

'~ "0(I) - .r:; I/) 3:,_ ro -.r:; Cl I/) C .r:; .r:;
:ro C c ro '(j) o o
3: :::l I/) 3: (J) :::J

t :::l I/) ,!!2 ro...... (I) « Cl E ......... "0 .0.;:: 3: ~ c......
E :::J C I/) .;-(I) ,_

Cl rn Cl c 0 ~c c e:: '0
:::l ,_ ,_ :ro (I)

.r:; al.r:; (I) (I) ,_ o ,_
o "0 ...... "0 .0 .r:;

'(j)
(I) .... I/) c oc E al .0 ,(I) I/)

'3: > (I) ,_
~ 'ro .;:: c (I).0 ,_

"0 ..... al C .0« 0 ro "00 0.. e:: al (I) ::::l
'(I) -= C'\I :::J rn e::

:::l
,_ z

"0
.r:; :::l e:: e:: :::J .0 (I)
o N (I) al N (I) ';::

,~

c ro
,~

.r:; "0 Ol .0 e::,_
(.) Cl- ,_ roc (I) .0 .~ al ro "0 Ü(I) III E E 3: l- e:: ~ 0

"0 ,:::J,_
(I) E :::J lC)

'(j) (I) :::l E e:: N.r:; roI/) ~ I/) (.) :0 (I) al ,_
I/) :::l (I) .... s:: cti '(j) ...... :::Jro ...... .!!2 ...... :ro ......
(I)

,_
I/) '(I) E

,_ ,_ ro(I) "0 .....
e:: .r:; 'E al ,_ uiN (I) S ..... (.) .!;; I/) Cl (I)

:::l ,_
~

(I) (1), I/) Cl.. I/)

....: .0 e:: ro :::J "0 I/) E :::l

Z '(j) (I) "0 I/) al E
J5 ,_ Ol ...... C al ~ (I)

..- (I) e:: .r:; :::::: (I) '~ t e::
e:: .0 :::l U ~ ...... (I) (I)

:::J I/) 0 c
::::::: ui (I) 0 .r:; ro (I) (I) I/) al I/) "0
Ol .0. - (.) 0> "0 ..c I/) ,_

« '(j) I/) :::l
,_

I/) ro (I)
E N (I) ~ .0 ,::3 C (I) U S 3:

CI) I/) "0 (I) (I) 'E t I/)
0 .0 (I) Cl s::: (I)

:;::::; e::..- Ch) e:: - - ro (I) (I),_ .....: (I) (I) e:: e:: "t:l I/) S E :0 I/)
(I)

.r:; :::l .;:: Cl ::> al s::: I I/)(.) ro - 0 I/).0 ro (I) e:: (I)
.r:; ::3 .;- I - (I)

::::J cti ca :::l g ...... (I) :::J I/) Ec - :0 ,~ c Cl.. ro ro...... ..... E ,_ '(j) .r:; .r:; I/) "0 (I)
ro .r:; (I) ,_ e:: u ,!:;: (.) al cD Ol
.r:; ,~

'(j) "0 .r:; e:: ~. ~ '(j) "0 :0 - (I)
(I) t+= 3: .0

(.) ro ,~

I/) ~ (I) Q) N Cl "0 I/)
Ol Cl.. N CU ,_

0> (I) e:: e:: .:!::: .!!2"0 (I) (I) C') E (I)'E Ol I/) .r:; .0 E .E' :::l I/) "0
CU ,_ t:: I/) -'(j) (I) :::> e:: :::J I/) I/) I/) ..c

0 ,_ N (I) Q) ro (I) u,_ N al .c:2 (I) 11 "0 Q) (I)
~ :::Jca e:: :::J .r:; E ~« Ol ro .r:; --- ,_ ~ (.) (I) ro

i;:: .5:2 V ::::J s::: e::E I/) 0 .r:; -(I) :::l e:: :;::::; ..... Q) :;::::; (I) 'E(I) :ro al - ,_ ,_ e:: (.)e:: CU ..c:: ro ......c "0 .r:; Ol (I) al (.) E e:: 'al '(i5 0'(j) .:!::: e:: Cl
.r:; I/) :::: 0 .0 e:: 3::ro e:: :::J e:: I/) 0> 0 ~ (I).- al (I) ro - Cl (I)

E - Cl .r:;
(I) S :(1j :::J (I) e:: .Ql...... (.) E ...... ale:: ro '(j) Ol s::: ro Q5 (9 al Cl.... (I) I- (I) ;<::: CO "0 C(I) 3: "0 C E

Q) :::J C '(j) :COI/) e:: c e:: '(j) ~ "0 e::I/) (I) (I) .0 '(i5 (.) c CO ~ .0 ..c
:CO Ol "0 « '- .r:; Q) .0

U :::J, ES c e:: Cf) 'E Il:l ::::l CO
:::J (I) al ;:: ,.._ .... e:: .......... "0 Q) (I) Cl.. Q) :::J

(I) .r:; Ol Ol e:: e:: al :s e:: .... ~ c co,_ (.) :§ e:: :::J (I) '5 ..- '(j) (I) U al(I) '(j) :0
,_

..::,t_ e:: "t:l
,_ .0 al "E Q)"0 ,_ C'\I (.) (I) ::::J3: (I) :;::::; s::: .r:; .0 Cl..e:: al (I) -CO .0 "0 .0 e:: ::3 (I) U :::J .r:; al E« ..- .0 0 E L- N (.) 3:

L.. C ..c .r:; ~ "0 :::l :::J (I)
(I) e:: ro u e:: u ,_

~ "0 L.. CO :::J -C ,~
L.. (I) .~ (I)"0 (I) (I) :::J t N -~ '(i5 CO (I) I/)

,~0 ,Ql e:: ...... (1j ..... I/) (I) ......
.r:; (I) t - a.. :ro (I),_

Ci) :::J E c N ,_ CO I/) - t(I) ro. (.) al e:: e:: (I) (I) 3: I/) .r:; (I)I/) .;:: al ctl I/) (I) :ro :0 Cl e:: ro u SI/) ..... '(j) - ,_ I/) Ol Z roro N I/) CO CO 3: (I),_ ,_ .0
,_ e:: ,_ ~ al I

~ :::l "0 (I) a.. 3: C (I) (I) al U CO .0 I~ .;:: 'e:: ,- .r:; "0 "0 al ~ Cl..al I/) ro al -'(j) e:: - al ,~

,_
e:: .0 .r:; ,_

Q) al al
~ ca 2 ca "0 ~ ]l S 0 (I) al U al

Ol :;::::; "0 ca 'E 0'(j) '(j) ...... :0..-- e:: ..-.. .,-... ..--..-- .. E.. .. ca ca (I) ..- N Cf)



350 Gesetz- und Verordnungsblatt für Schieswig-Hoistein 2018; Ausgabe 28 . Juni 2018

• ..!..
c::
CO..c::o
Q)

E
-0c::
.::::l,_
Q)
s:o
.~
Cl
0
0:.c ..c::- .~
·E' :;=;

CO
Q)

c::
0..c:: Eo

·03
I-,_
:::::l-,_Q)--Q)

E
CO,_ c::CO Q)
0... -0
Q)

....
..c:: s: Q)

o o ~
rJ) Cl -,_
CO :CO Q)

..l.I:: - ·C
·00 Q)

» 0
..c:: -0.. I Z c::--0 ..c:: Q) 0 0 Z c::

.~ ..0 COc:: Cf) W ..l.I::
::::l Cf) ·03 s: I"- 0)

Q) - ..c:: o Z N .z CO Cl
·E o CO 0 ...... c::..c:: rJ) c:: W I"- 0 ...... ::::lo ..l.I::

rJ) ,_
·E

I -0 ~
Q) ..c:: Q) c:: c::
..c:: o ..0 ::::l . ·03
o .Ci) .... .... c::.... .... Q) C9 Q)
:::::l .Q) .- E E c::- ..0 .. E c::
Q)

,_ .. ::::l 0
t:: Q)

E .§ N Cf)
Q) E ..c:: rJ)

~ E ...... o :.c ..c::o.§ rJ) ....
c:: - ::::l..c:: ..c::Q) s: o o -0,_ oC9 ·03 ,_

Cf) Z ::::l.... -CO
N

,_
N

Q)- 0... 0..
CO ::::::: E
Cf) Cl Q)
-C") :::l. l-
N 0 Q)- ...... ....
CO Q)
rJ) ..c::
..0 :0
<{ Cl ..c::
~ c I Cl E::::l- rJ) ;;::::;
CQ) ~O3 0 rJ) N
::::l .... ..c:: :E t~ Q) ~ .& ~..0 Q) E

Q)- ::::l ~<D ::::l ;;::::;- CO ..l.I:: -Q) <{ ..c:: rJ)
,_ ..c::

(.) Q) 0 (I) (.)
Q)

,_
i:i5 ..c:: c:: 0::..0

Q) C9 0.. üJ..c::
CO (.)

.-.- ..I- rJ) N C") .. ..

Nr. 11




